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Für Ohio und das westliche

Schönes Wetter am
Tonnerstag und Freitag; steigende

Tenlperatur: vcranoeruaze Winoe.

: In

gegen die Ve
Zahlung der

Die Tödtung vo

in

Während per nächsten 13 Monate ver-- .,

, boten.

Kaiser Wilhelm wird auf seiner Reise

Nach Korfu,

Am 24. M'ärz in Venedig mit dem

König von Italien

Die Kontroverse zwischen Tr. Felix
' König und Sir Ernest

Shackleton,

Siegen der beiderseitig geplanten an
' arktischen Expedition spidt

, sich Zu.

Chinesische Banditen haben wieder

eine größere Stadt niederge-bran- nt

und geplündert.

Ein Missionar wurde getödtet und

einer verwundet.

Ei Schandthaten der englischen Suff
ragetten verursachen eine Pa.

mk bei den Museumsbe.
horvkn.

- Aus dem, Deutschen Reich.

Berlin. 11. März; Die
Handels Union hat

durch die hiesige ' amerikanische Bot-scha- ft

bei der deutschen Regierung ge

gen die neue .Wehrfteun" protestirt.
die auch in 'Deutschland ansässige

Amerikaner bezahlen sollen.
Unter dem, im vorigen Jahr in

Verbindung mit der. Verstärkung deS

der Armee angenom
menen Sesetzx müssen alle in Deutsch
land lebenden Personen mit einem

Einkommen von mehr als $750, und
bis zu $7500 im Jahr, eine Extra
steuer von einem halben' Prozent be

zahlen. Die Steuer nimmt in progres

fiver Weise bis zu zwei Prozent für
Einkommen vcn $12.500 im Jahr
oder mehr, zu.

Mehrere europäische Mächt beab
sichtigen gegen die Er
Hebung dieser Steuer von ihren

zu proiestiren und
zwar auf Grund von Verträgen mit
Rußland. Griechenland, Italien und
Rumänien, unter denen die Angehö
rigen dieser Staaten von der Bestelle
rung unter Um
ständen, befreit sein sollen.

5on den Bürgern der Ber. Staaten
wird beansprucht, daß, wenn diese
Proteste rfolareich sein sollten, auch
sie als Angehörige einer .meiftbegün
stigten Nation", von der Bezahlung
der Steuer befreit sein würden, in
zwischen ist aber unabhängig davon
ein Protest einoereicht worden.

Tödtung 'von
, 'g eln ver .

boten.
Der Dr. Wilhelm

Solf. hat am Mittwoch eine Ordre er"
lassen, derzufolge für die Dauer von '

13 Monaten da Todten von Para !

diekvögeln in Deutsch Reu Guinea
verboten wird. :

Dr. Solf sagte während deS Tages
im Reichstag, daß er ursprünglich die
Absicht gehabt habe, die Tödtung der,
Vögel permanent zu verbieten, wie die
freisinnigen es verlangt hatten, er!
aber seine Absicht geändert habe, nach
dem ine deutsche Expedition, die in
da Inner des Landes vorgedrnuqen
war, ihm berichtet, daß die Paradies
Vögel im. Innern von Neu Guinea in
riesiger Zahl vorhanden seien, und
nicht die geringste Gefahr einer AuS
rottung vorhanden fei.

Warum der Minister von

'
' - soll.

In oskreisen. sowie in den Slxt'v
sen der Politiker läuft ein - Gerücht
um, wonach die Grundlage der kürz
lich von verschiedenen Blättern ver
breiteten Meld-- ., daß die Stellung
deS preußischen
nisteri. ksreiherrn Clemens von
Echorlemer. erschüttert sein soll. EI
hlkizt. feit Gattin de $tti$rxrv S

borene Maria Puricelli, eine der
reichsten Erbinnen aus den Patrizier
familien Triers, habe von seinem an
geolichen Verhältniß zu' einer Tänze
rin erfahren und mit Scheidung ge

droht.
Dann soll dem Kaiser die Sache

hin'er.acht worden sein, und dieser

theilte ingeblich dem Minister mit.
daß damit ''eine Laufbahn beendet sei.
Doch werde ihm Zeit gegeben werden,

seine Vi, Hältnisse und die Familien
wirren zu ordnen, später aber habe er

aus dem Amte u scheiden, um einen

öffentlichen Sk.ndal zu vermeiden.
- Der Kaiser soll zugleich sein Bedau

ern dar'Vber ausgesprochen haben, daß
ein: Karriere vorze-
itig ihr Ende reiche.

Der am 28. Januar 1880 geschlos

senen (4 eS Freiherrn v., Schorle
m:x sind sech? Kinder entsprossen,

Er versieht seit dem Jahre 1810 den

Posten des , Mini
fter, auf welchem er berufen wurde,

nachdem er fünf Jahre Oberpräsident
der üheinpr"vinz gewesen. Bis Dor
ku. ein wurde der Name Schorlemers
in Verbindung mit der Nachfolge des

Grafen von Wedel auf den - Stuß
burger. genannt,
auch galt er als Reichskanzler Mög
licHeit.1

im

Der Rheingau und
werden wieder von schweren - Ueber

heimgesucht. Da infol-

ge der warmen Witterung der Schnee

auf den Bergen zu rasch schmilzt ha
ben sich die Flüsse und Bäche in weit

über .die Ufer getretene reißende
Ströme verwandelt. Entlang dem

mittleren Laufe des Rheins, sowie in
Loden, Württemberg und besonders
in Bayern steht , ganze Thäler unter
Wasser., Der Verkehr ist empfindlich
gestört und die Fluthen haben . bereits

mehrere Brücken fortgerissen. Viele

Ortschaften sind vollständig von der

Außenwelt abgeschnitten. Menschen
leb ; gingen, soviel bekannt ist, bis
jetzt ..:c' verloren, doch ist viel Vieh
ertrunken und der angerichtete Scha
den ist enorm.

wollen
'

, Nonnen werden.
In Sigmaringen herrscht, wie Heu

te gemeldet wird, nickt geringe Auf
regung über eine scharenweise Aus
wanderu..g.von jungen Mädchen aus
de' Stadt und Umgegend, die alle
nach Amerika gehen, um dort in Klö

ster einzutreten. Dreißig der zukünf
tigr. Nonnen reisen in den nächsten
Tagen ab und weitere werden i.t kur-z- er

Zeit folgen. Wie eS heißt, soll
die von der Obe

rin lind den Nonnen eines dortigen

Klosters angeregt porden sein. Die
Bevölkerung protestirt zum Theil hef

tig und verlangt, daß die Regierung
einschreite.'
Die- - Sängerin Dux um

24.000 Mark be stöhlen.
Die bekannte Sängerin der hiesigen

Hofoper, Claire Dux. ist das Opfer
eines Gauners geworden und infolge

dessen schwer erkrankt. . Die Künstle

rin, welche sich auf der Rückkehr von

einer in England absolvirten Gast
spielreise befand, ist unterwegs um ihr
ganzes zonorar im Betrage von

24.000 Mark bestohlen worden.
Der Verlust verursachte bei - der

Unglücklichen eine Nervener schütter
un-- . die eine längere ärztliche Be

Handlung nothn- - ndig machen dürfte.

Kaiser Wilhelm loird den
Herzog von Cumber.

.

Allgemeines Interesse erweckt die

Nachricht, daß Kaiser Wilhelm seinen
demnächstigen Aufenthalt in Wien,

daS er auf der Reife nach Korfu be

rührt, dazu brutzen mag. um dem

Herzoc Ernst August von Cumber
land einen Besuch abzustatten.

Der Herzog bewohnt !..n Winter,
Sckloß Vanzig bei Wien, während er
den übrigen Theil deS JahreS in
Gmunden verbringt.

wegen Hoch
verrath.

lot dem zuständigen Gericht in
Lemberg hat die Verhandlung eineS

umfassenden Prozesses wegen Hochver
raths ihren Anfang genommen. Vor
den Schranken stehen die Journalisten
Simon i'nd Bendasiuk, d orthodoxe
Priester Ignatz Budyma. sowie die

Student Wasil und Boldra.
Sie haben sich sämmtlich auf die

Beschuldigung zu verantworten, in
Galizien eine auf Loßreißung de

KronlandS von der Monarchie abzie
lende allgemeine und persönliche Thä
tigkeit. entwickelt zu haben.

Die E x p e d i

tionen. j
,

' ''
Wien. 11. März.

Äeographen treten in energischer Weise
in der Kontroverse zwischen dem Dr.
Felik König und Sir Ernest Shackle,
ton wtgen d M der Httielchi.

schen und dr englischen antarktischen
Expeditionen, die in diesem Sommer
abgehen sollen, für den Dr. König ein.

Der der österrei-chische- n

Gesellschaft
gab am Mittwoch eine Erklärung ab,
daß Sie Pläne der österreichischen Ex
pedition die unter dem Befehl des Dr.
König stehen soll, schon im Juni 1913
angekündigt worden seien, diejenigen
des Sir Ernest Shackleton aber erst im
November. Seitdem hätten die Pläne
imnier bestimmtere Formen angenom
men und seien denjenigen des Dr. Kö
nig immer näher gekommen.

.Die im Jahr 1910 von SirErnest
abgegebenen Erklärungen waren durch
aus unbestimmt und enthielten auch
nicht eine Spur von einem Plan."
heißt es in der Erklärung, und die
König , Expedition hat absolute Prio
rität."

Die Kontroverse entstand, als Sir
Ernest Shackleton ankündigte, daß er
von einer Basis am Weddell Mr aus,
auf welche Dr. König ein früheres
Recht beansprucht, den antarktischen
Kontinent zu durchqueren beabsichtige.

Sir Ernest weigerte sich auch kürzlich,
mit den Orsterreichern zu kooperiren,
ausgenommen insoweit meteorologische
und magnetische Äeobchtungen in Be
tracht kommen, und er deutete an, daß
wenn Tr. König glaube, daß nicht
Raum genug für zwei Expeditionen
sei. er sich eine andere Route aussuchen
solle.

Banditen in
China,

Peking, 11. Mär,. Banditen
haben am Mitkvoch die Stadt Lao Ho
Kow in Brand gesteckt und ausge.
plündert, Tr. T. Froyland, einen
norwegischen Missionär, getödtet und
mehrere andere Ausländer verwun
der, darunter Rev. O. M. Sama,
ebenfalls ein Norweger.

Ein 50 Mann starker Haufen von
Banditen gelangte durch Verrath
von Innen in die Stadt und sie m
gen sofort an zu morden, zu plün
dern und die Stadt in Brand zu sie
cken. Sie brannten das Gebäude der
asiatischen Petroleum Kompagnie
und das Singer Gebäude nieder und
plünderten die Magazine der British
& American Tobacco Company aus
Nachher zogen sie nach dem Arsenal,
wo sie 700 Gewehre, mehrere Feld'
geschiihe und viel Munition erbeute
ten. Zweitausend Kulis wurden von
den Banditen gezwungen, die Beute
fortzuschleppen.

Lao Ho Kow ist eine Stadt am
.van Kiang, Flug und eii wichtige

in der Provinz Hn
Pch. Trei ha.
ben dort Eine davon
ist die Norwegische China Missions
Gesellschaft, deren Hauptquartier in
Norwegen nt. Sie hat drei mannli.
che Missionäre dort, zwei mit ihren
Frauen und drel anderen Frauen.
Tr. Froyland, der getödtet und Rev.
O. M. Sana, der verwundet wurde,
rcpräsentirten diese Gesellschaft.

Eine andere öicsellschaft ist die
China Inland Mission, deren Haupt'
quartier sich in London befindet. Sie
ist durch einen Missionär und seine
Frau und drei andere Frauen ver
treten.

Die dritte Gesellschaft ist auch eine
britische Christian Missions in
Many Lands. Sie hat zwei Missio
näre mit ihren Frauen in Lag Ho
Kow.

Kaiser Wilhelm
Victor Emanuel wer
den in Venedig zu

V e n e d i g. 11. März. Der König
Victor Emanuel wird hier am 24.
März mit dem Kaiser Wilhelm zu

wenn dieser auf der
Reise nach Korfu durchVenedig kommt.
Und wenn die deutsche Kaiserin den
Kaiser auf der Reise begleitet, wird
auch die Königin Helene hierherkom
men, um sie zu begrüßen.

Der Begegnung der beiden Monar
djn legt man große Wichtigkeit bei,
wegen der großen Thätigkeit, welche
die Mitglieder deS Dreibundes in den
Balkanstaaten entwickeln, namentlich
in Albanien und man glaubt, daß die

entschlossen sind, ih
ren Einfluß nicht nur auf dem Balkan,
snndern auch auf dem
Meer auszudehnen.. .

Wieder zwei britische Mi
litär . Av iat iker ver.

unglückt.
England. 11.

März. Am Mittwoch sind weitere
zwei Offiziere vom britischen Flieger,
korps auf dem hiesigen Flugfelde umS
Leben gekommen. Hauptmann Allen
vom i ,alis'fchen Regiment und Leut
nant Burrougha vom Willshire Regi
ment stürzten auS großer Höhe ab,
während sie über der Ebene von SaliS.
bury flogen. -

Das Unglück wurde dadurch verur
sacht, daß die Ruderstange deS vondr
Reaierun lonstruirkn Doppeldecker

zerbrach der von. dem Hauptmana Al

len gelenkt wurde. Allen hatte den
Leutnant Burroughs, als Passagier
mitgenommen. ;,

Die Londoner Zeitungen sagen, daß
das Verunglücken von drei britischen
Armee Aviatikern lin zwei Tagen
schlecht zu den Gratulationen passen,
die' in voriger Woche? der Kriegssekre- -

tar Col. Seely im Parlament zum
Ausdruck gebracht alS er erwähnte,
daß in einem Jahr nicht ein einziger
britischer Arm Aviatiker verun
glückt sei. Der Kriegssekretär hatte
dies der besseren Konstruktion der br,
tischen zugeschrieben
und hinzugefügt, daß das Fliegen jetzt
ungefährlicher fei, alS eine Fahrt in
einem Unterfeebzot. ?

Dr Umstand, daß der Marinemini- -
ster Winston Spencer Churchill kurz
lich als Nassagier mit einem Marine-Aviatik- er

einen Flug gemacht hat, wird
auch scharf von den Zeitungen kriti
sirt. Sie erklären, daß in Kabinets
Mitglied kein Recht habe, fein Leben in
so tollkühner Weise zu netiren.

dr Suffra--

getter.
: England. 11.

März. Suffragetten brannten am
Mittwoch Morgen zu früher Stunde
sämmtlich Gebäude nieder, die der
Korporation der Stadt Bulcote gehör
ten. di sechs Meilen nordöstlich von
hier gelegen ist. Der Verlust ist ein
sehr bedeutender. Eine Menge Suffra-gette- n

. Litteratur wurde in der Nähe
der Brandstätte gefunden.

Aus Mexiko,
C h i h u a h u a, Mexiko, 11. März

Tie erlieszen an.
Mittwoch ein Dekret, demzufolge ös.

fentliche Ländereien, darunter diejs
nigen die konfiszirt worden sind, un-

ter die Soldaten der jetzigen Revolu
tion, Veteranen der

und die Wittwen
und Waisen der zwei Rebellionen
vertheilt werden sollen. Man galubt.
daß jeder Veteran eine Farm von 02
Acres erhalten wird. Unter dem Te
kret dürfen die Ländereien nicht für
Schulden beschlagnahmt werden, und
die Inhaber dürfen sie nicht mner
halb von, zehn Jahren verkaufen.

Wenn auch Tiejcnigen, die beide
Kriege mitgemacht yciben, den- - Vor
zug erhalten, ho.ben ch auch Civi!i
ften das Recht, sich nin. Land zu bo
werben. Keine Person, die Rei'our
cen im Werthe einer solchen'Farm
hat, wird berücksiäüigt. Es werden
auch Bcnchlätze in Städten verschenkt.

Das Schließen der briti
schen K u n st m u s e e n.

London. 11. März. Das Schlie
ßen der öffentlichen Kunstmuseen we
gn der Schandthaten der streitbaren
Suffragetten kam am Mittwoch im
Unterhaus des Parlaments zur
Sprache. Reginald McKenna. der
Sekretär des Innern, sagte, eine be

zügliche Interpellation beantwortend,
daß er mit den betreffenden Behörden
konferiren werde, umzu sehen, ob es

nicht möglich fei. genügenden polizeili
chen Schutz zu gewähren, damit die

Museen nicht ganz geschlossen zu wer
den brauchen. Er stiqte, daß vorläufig
die Kunstgallerie in Windsor, im Kon
sington Palast, Hampton Court, Holy
Rood und di National Gallerie

bleiben würden.
Der Kensington Palast und der

Hampton Court Palast werden jähr
lich von Tausenden von Fremden

Im Kensington Palast befindet
sich ine Sammlung von orientalischem
Porzellan und Bronze, die auf $20,
000,000 bewerthet werden, und eS

kann daran ungeheurer Schaden ange
richtet werden.

Di Verwalter der öffentlichen
Kunstschätze befinden sich in einer Art
Panik, denn bisher hat jede Sckand
that der Suffragetten fast sofort Nach
ahmung gefunden. .

All Reginald McKenna im Unter
Haus ingestand, daß die Regierung den
Suffragetten gegenüber fast ohnmäch
tig sei. und die Mitglieder des Hauses
ersuchte. Vorschläge zu machen, schlug
ein Unionist Reciprozität mit Slld
Afrikt vor. in dem Sinne, daß die
Suffragetten nach CüdAfrika depor
tirt werden sollten, im Austausch sur
die Arbeiterführer, die kürzlich von

Sudafrika nach England geschickt wur
den.

Die Zeitungen drucken in ihren Leit
artikeln die größte Entrüstung über
die Saandtbaten der Suffragetten
auS; der einzige Vorschlag aber, den

sie machen, ist der. tog et Berulxr ver

Schandthaten in Jrrenasylen untrge
bracht werven sollten., .

Britisches
verbrannt.

London. 1l. März. DaS
Schulschiff .Welleslei,". ins der'leh.
ten von den alten hölzernen englischen
Kriegsschiffen, ist am Mittwoch Äbend
im Hafen von S,hcldS durch ffeuer
zerstört worden. Nur einige wenige
von den 300 Knaben, die sich an Bord
befanden, wurden verletzt. Einer der
Knaben dran durch den dicke Rauch

Vtf"' islil'Mlf'
Hemusgegeben Cincinnati WoWlatt ConchaM LlÄ Straße zwischen neben ossentl. Bibliothek.

Jahrgang. Cincinnati, Donnerstag, März 1914. Preis

Wetterbericht.
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Äusland' Telegraph

vellllchlaid auMe
MManer

Protestiren
Wehrsteuer.

ParadieSvS-gel- n

Dentfch-Nen.Guln-

zusammen-treffe- n.

Deutsch-amerikanisc-

ffriedenkstandeS

gemeinschaftlich

Staatsangehörigen

außergewöhnlichen

ParadieSvö
vorläufig

Kolonialminister,

Scyorltmer resigniren

LandwirthschaftsMi

'.ie'versprechende

Landwirthschafts

Ste'halterposten

Ueberschwemmungen
Rheingau.

Süddeutschland

sk,wemmun'tn

Hohen?ollerinnen

Auswanderungslust

Prozessirun

Oesterreichische

Verwaltungsrath
Geographischen

Mörderische

Mifsionsstation
Missionsgesellschaften

Repräsentanten.

undKonig

sammentreffen.

sammentreffen,

DreibundIrlächte,

Mittelländischen

Salisbury.

Flugmaschinen

Brandstiftung

Nottingham,

Militärbehörden

kampfunfähige
MaderoNevolution

Schulschiff
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p

Wr TrnMi, nach der

meAanWen grenze

öeorderl.

Das 9. Regiment in Fort
Thomas d das 17. in

Fort McPherfo, Ga.

Kaben Vefeyl eryatten sich

marschöereit zu Hatten

Die Brandkatastrophe in St. Louis,

Missouri.

Während des Tages wurden keine wei--

teren Leichen geborgen.

Lebensversicherungs . Gesellschaften

verlieren große Summen durcy

den Brand.

Henry Siegel und Frank E. Vogel von

New Fork unter der Anklage der
Unterschlagung verhaftet.

Drohendes Verhalten der Depositoren
der Siegel'schen Bank.

Um

DaS Ende des Streiks im Kupfer-Distri- kt

von Michigan in Sicht.
.

Freche Räubereien in Pittsburg, Pa.,
und Foungstown, O.

MehrTruppennachderme
xikanischen Grenze

beordert.
11, März.

Tn neunte Infanterie, Regiment,
von dem zwei Bataillone in Fort
Thomas, inj., stehen uns oas orine
in Fort Logan $. Noots, Arr., uegr,
und ds 17. Infanterie Regiment
von Fort McPherson. Ga., haben
Befehl erhalten, sich für den Ab
marsch nach Xlareoo uns uagte Pa
bereit zu halten, wo sie die Grenz
patrouillm verstärken sollen. Man
hält diese Verstärkung angesichts der
Unsicherheit längs der Grenze für
dringend geboten.

Im Weißen HauS ivurde die Er-

klärung abgegeben, daß die Triippen
auf den Wunsch des Repr. Garner
von Te-a- s hin nach dem Süden ge

sckickt würden. Garner hatte dem

Präsidenten und dem Kriegsselretär
Karriion auseinanderaesekt, daß die

Bemohiur von Texas längs der
ttrenze in Folge der Crmorouiig
Vergaras sehr unrul)ig geworden
seien und daß, abgesehen von der Auf.
rechterhaltuncr der Neutralität, die

Anwesenheit der Truppen viel dazu
beitragen würde, das Vertrauen an
der Grenze wiederherzustellen.

G a l g e n k a n d i d a t e n.

Kansas City. Mo.. 11. März.
Eine Polizeiabtheilung war am Mitt
woch nöthig. , um vom Polizeihaupt,
quartier aus vier junge Männer nach

der Office des Countyanwalts zu
bringen, die von Frau Gertrude
Shidler. einer professionellen in

alS' Mitglieder einer
Bande von sechs idei.tifizirt wurde,

s!, in der Montaa Nackt in ein

Zimmer gelockt und in der brutalsten
Weise vergewaltigt yalien. ceyrere
frnnW 9tutt kalten fiii vor dem Po
lizeihauptquartier versammelt und
drohte die Männer lynchen zu monen.

ffi'me kleine olneiabtbeiluna hatte
vorher versrcht. die Gefangenen durch

den Hausen durchzuvriegen. war aoer
nickt im Stande dies iu thun. Ein
Mann, der fich auf einen der Gefan
genen zustürzte, wurde von einem Po-lizist-

mit dem Knüppel zu Boden
geschlagen. Die Polizei zog sich dann
in das Sauvtauartier zurück, bis
Verstärkungen ankamen.

Frau Shidler sagte, van f,e unier
f,m iRorrnand. daft ein Arzt ibrer
Dienste bedürfe, nach einem Zimmer
in einem Nesort geioclt worsen ie:,
hn si. hntr 'eckä iunaen Männern in
der brutalsten Weife vergewaltigt
worden fei. Spater fei es ihr gelun
gen, sich auf das Dach eines benach

barten Hauses zu siumten, von wo

ein Polizist sie herabholte.

und rettete das Baby des Kapitäns.
Nur der txrfekten Disziplin ist es zu
verdanken, daß kein großer Verlust an
Menschenleben zu beklagen ist.

Die Revolution in Ecua
dör.

Guayaquil. Ecuador. ILMärz.
Am Abend hier eingetroffene Depe

schen enthalten die Nachricht, daß Ge
neral Plaza. der Präsident der Repu
blik. während deS TageS die Küsten

stadt ESmeraldaS eingenommen habe,
die sich seit Mitte Dezember in den

Händen der Rebellen funden hat.

Die vier,,Verhafteten sind: Victor
Gueringer, einer der Eigenthümer des
Resorts: L. V. Vrenan, ein Versiche-rungsage-

T. L. Kinevan, ein So-licit- or

und Oskar Morrison, ein

Plumber. Alle, vier wurden der

Nothzucht angeklagt, welches Verbre-che- n

in Missouri mit dem Tode am
Galgen bestraft wird.

Das St. Louiser Brandun-glück- .

. St. Louis, 11. März. Bei der
heutigen Durchsuchung der Trümmer
des niedergebrannten Missouri Athle-ti- c

Gebäudes sind 10 Leichen gefunden
worden. Zehn Todte befinden sich in
der Leichenkammer, von denen neun
mit Bestimmtheit identifizirt worden
sind. Nach mäßiger Schätzung gt

die Zahl der Umgekommenen
dreißig, doch mag sie auf vierzig stci-ge- n.

Es wird noch drei Tage dauern,
bis die Trümmer gründlich durchsucht
sind. Vier große Lebensversicherungs-Gesellschafte- n

werden $102.000 an
Versicherungen an die Hinterbliebenen
der Umgekommenen bezahlen müssen.

Der Gesammtbetrag der Versicherung
wird sich jedoch bedeutend höher stellen.

Hilfsfeuerwehrchef Solman berich-te- t,

daß Gas aus einem sechszölligen

Hauptrohr im Gebäude entströmte,
was erklärt, daß das Feuer 37 Stun-de-n

lanq gewüthet hat und die Flam-me- n

so schnell um sich gegriffen haben,
wodurch vielen Gästen der Ausweg
abgeschnitten wurde.

Henry Siegel verhaftet.
New Jork. 11. März. Wäi

rend Henry Siegel, der Chef großer

Waarenhäuser in New Fork. Chicago
und Boston sich vor dem Bankerott-Kommiss- är

im Verhör befand, berich-tet- e

die Grand Jury gegen ihn drei
Anklagen weqn des Fallissements des

New Borker Geschäfts und der damit
verbundenen Bank. Sein Kompagnon
im Bankgeschäft Frank E. Vogel wur-d- e

ebenfalls unter Anklage gestellt. Die
eine Anklage lautet auf Großdieb-sta- hl

und stützt sich auf die Angabe,

daß beide der Lank of Commerce sal-sc- h

Ausweise geliefert haben, um ein

Darlehen von $25.000 zu erlangen.
Die andere Anklage lautet, daß sie en

angenommen hatten, obwohl

sie wußten, daß ' die Bank insolvent
sei. Sie wurden beide gegen $25,000
Bürgschaft in Freiheit gescht. Bei dem

Verhör vor dem Bankerott Kom-miss- är

ging es sehr stürmisch zu. Ein

Fräulein Martin, das Siegel im In-tcres- se

der Bankdepositoren verhören
wollte, wurde zum Gebäude hinausge-füh- rt

und 300 Depositoren, die sich in

dem Gange des Gebäudes versammelt,
wurden auf die Straße getrieben. Im
Verhör gab Siegel an. daß er als
Vermalter der New Yorker Geschäfte

$2.',000 das Jahr bezog und als Ver-wait- er

des Chicago Geschäfts $14.-00- 0

das Jahr. Seine Frau habe den

größten Theil des Geldes verausgabt

und er sei jetzt ohne' irgend welches
Vermögen.

Das Ende des Streiks im
K u P f e r d i st r i k t i n S i ch t.

Chicago. 7lls.. 11. März.
Charles H. BMoyer. der Präsident
der Western federation of Miners,
erklärte am Mittwoch, daß die Föde
ration ihre Zustimmung zum Aufge

ben des Streikes in dem 5kupfr
distrikt von Michigan geben werde,
wenn die Streikcr selbst sich bereit
erklären würden, dem Streik ein

Ende zu machen. Moyer empfahl eine
Neferendiim-Abstimmun- g darüber, ob

die Streiter willens seien, auf die

Anerkennung der Union zu verzicht

ten, ihre llnionskarten zurückzugeben

und an die Arbeit zurückzukehren.

Tie Leute könnten dann individuelle
Kontrakte mit den 5!ompagnien ma
chen. Was die Western Federation of

Mners betreffe, so sei diese bereit,
die Veränderimgcn in den Arbeits
bedingungen zu akzeptiren, die seit
Beginn des Streiks von den Kom
pagnien gemacht worden find.

Der Sultan der Türkei
hat inen Prozeß ver

l o r e n.
N e w Z? o r k, 11. März. Der Sul-sä- n

htt Türkei verlor vier am Mitt- -
woct, einen Vrobevroiek. in dem es sick

darum handelte, ob r ein Recht habe,
uoer das ermogen von turmcven un
terthanen zu verfügen, die in den Ver.
Staaten erben. Der Sultan batt
durch dm hiesigen türkischem General
konsul versucht, den Nachlaß von Hov-bonn- es

S. Tavshanjian. einem reichen
türkischen Teppichhändler, als Admi-nistrat-

zu übernehmen und zu ver

theilen. Tavsbaniian war in New

Fork gestorben. DaS Staats . Su
premegcricht entschied am Mittwoch
gegen ihn, indem es die von den Te
sZamentsvollstreckern Tavibaniians er
hobenen Einwände aufrecht erhielt.

Frecher Raubversuch
Vittöbura. Ä?a.. 11. Mär,,.

Jivei junge Männer kamen am Mitt
woch in den Laden deS PfaiUileihers
Morris Coblnnö auf der Nordfeite
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landbesuchen.

antarktischen

Washington,

und kauften einen Revolver und eins
Schachtel mit Patronen. Sie luden
dann den Revolver und einer von dett
Burschen richtete die Waffe auf Cob
bins und befahl ihm, sich ruhig zu
Verhalten, während der andere auf
den offen stehenden Geldschrank zu
ging. Cobbins rief um Hilfe und er
hielt sofort einen Schuß in den Kopf.
Tie Räuber verließen, dann eiligst
den Laden, wurden aber von Polizei
und Bürgern verfolgt, bis einer von
ihnen verhaftet wurde. Der Andere
entkam auf einer Trolley Car über
eine der Brücken, die den Alleghemiy
Fluß überspannen.

Feuer,
New Jork, 11. März. Unge

fähr 100 Negerfamilien wurden anr
Mittwoch durch ein Feuer obdachlos,
daS eine Miethskaserne in der Neger
kolonie an 143. Straße zerstörte
Tas Feuer verursachte einen Schade
von $200,000.
Opfer der Schwarzen Hand.

Niles. Ohio. 11. März. Di
Leiche eines Mannes, die von Kugeln
durchlöchert war und 15 Dolchstiche
aufmies, wurde hier am Morgen in
einer Seitengasse aufgefunden. Irr
den Kleidern des Mannes wurde ein
Brief gefunden, der au Angela Ron
zano odressirt und Die Schwarze
Hand" unterzeichnet war.

Die Steuer Kommission
bringt es an denTag.

Columbus. O.. 11. März. Pe
ter Kuntz. ein reicher Holzhändler von
Dayton, hat am Dienstag die Steuer
assessoren von Montgomery County
damit überrascht, daß er sein ver
steuerbares Personaleigenthum frei
willig auf $560,922 angab. Es ist
dies das erste Mal, daß Kuntz Perso
naleigenthum zur Besteuerung in
Montgomery County angegeben

, hat.
Die früheren erwählten Assessoren hat
ten sich wenig um seine Steuerangaben
bekümmert, und Kuntz, der wußte, daß
Hunderte von Anderen ihr steuerbares
Eigenthum verheimlichten, that daS
Gleiche, wie die Staats - Steuerkom
mission erklärt.

Offizierswahl ' für '
, daZ

1. Regiments. N. .
C o l u m b u s. O.. 11. März. Der

Generaladjutant Wood hat für näch
sten Samstag die Mitglieder des Er
ften Regiments der Ohio National
Garde zu einer Konvention in Cincin
nati einberufen, um Kandidaten für
einen Okerst. Oberstleutnant und drei
Majore in Vorschlag zu bringen. Die
Wahl siedet am 20. März in den Kom?
pagnie Hauptquartieren statt.

Dampfer gestrandet.
Philadelphia. Pa.. 11. März.

Ciner hier eingetroffenen Kabel - De
?esche zufolge ist der norwegische Dam
pfer Cecil" an einer der Bahamas
Inseln gestrandet, und Schiff und La
dung werden vollständig zu Grunde ge
heu. Man nimmt an. daß die Be
satzunq in Sicherheit ist.

Die Cecil" ging am 23. Februar
von Norfolk aus mit einer Ladung
Kohlen nach Colon ab.

General" Kelley's Armee
der Auflösung nahe.

Martinez. Cal.., 11. März. Der
Sheriff R. R. Veale von Contra Costa
County hat während des Tages 300
Hilfssheriffs vereidigt und bewaffnet,
um die Armee der Arbeitslosen, die
immer noch Sacramento gegenüber in
Nolo Caunty liegt, aus diesem County
gewaltsam heraushalten zu können.
Er sagte, daß er die Leute ohne Wei
teres über den Haufen schießen lassen
werde, wenn sie versuchen sollten, wie
der in dieses County zu kommen, da
sie durch die Aeußerungen in Sacra
menlo bewiesen, daß sie gefährliche
Menscken st'icn.

Veale h.ii auch im Superiorgericht
einen Befehl erwirkt, unter dem Ge
meinden, Korporationen oder Jndivi
duen verboten wird, mittellose Perss
nen in das County zu schicken. Dieser
Besehl ist hauptsächlich gegen die Ei,
senbahnen gerichtet.

Wie die Sache jetzt liegt, bleibt den
übrigen Mitgliedern der Armee des
,Generals"Kelley nichts anderes übrig,
als auseinander zu gehen, da die Leut
am Verhungern sind.

Autobanditen an der Ar
beit.

N o u n g s t c w n. O.. 11. März.
Uilmaskirte Autobanditen entnahmen
am Mittwoch Morgen zu früher
Stunde der Registrirkasse des Ameri
can Restaurant. 13 Wick Avenue, eine

Summe von $(0, nachdem sie die An
gestellten und Gäste mit vorgehaltenen
Revolvern in die Küche getrieben hat
ten. Sie sprangen dann in ein Auto
mobil, das draußen gewartet uird ent
kamen in südlicher Richtung. Ein
Mann hielt auf der Straße Wache,

während die beiden Anderen die Ange

stellten und Gäste beraubten. Diaman
ten im Werthe von mehreren Hundert
Dollars wurden von den Banditen,,
übersehen.
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